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Drucksadle Nr. 964 


Mündlicher Bericht 

des Ausschusses für Finanz- und Steuerfragen 
(11. Ausschuß) 

über die Anträge 

der Abgeordneten Dr. Baumgartner, Aumer, Dr. Etzel, Dn Besold 
und Fraktion der Bayernpartei betr. : Tabakbesteuerung 

- Nr, 865 der Drucksachen 

der Fraktion der KPD betr. : Senkung der Tabaksteuer 
- Nr, 868 der Drucksachen 

der Abgeordneten Goetzendorflf und Genossen 
betr,; Senkung der Tabaksteuer 

- Nr, 885 der Drucksachen 

der Abgeordneten Freiherr von Aretin, Aumer, Volkholz, 

Dr. Solleder, Kahn nnd Genossen 

betr.; Senkung der Zigarettenpapierpreise 

- Nr. 538 der Drucksachen -, 

der Abgeordneten Dr. Besold, Dr. Etzel (Bamberg), Dr. Decker, 
Dr. Seelos und Fraktion der Bayernpartei 
betr. : Senkung der Kaffeesteuer ^ 

- Nr. 800 der Drucksachen -, 

der Abgeordneten Peters, Ohlig, Temmen, Gramer und 
Fraktion der SPD betr.; Senkung der Kaffee- und Teesteiier 

- Nr. 877 der Drucksachen 


Berichterstatter: 

Abgeordneter Scharnberg 

Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

1. folgende Entschließung anzunehmen: 

Neben dem Aufkommen der Umsatzsteuer bildet das Aufkom- 
men der großen Verbrauchsteuern, Tabak-, Kaffee- und Tee- 
steuer, das Rückgrat der Bundesfinanzen. Das Aufkommen die- 
ser Steuern wird durch den ständig wachsenden Schmuggel aufs 
äußerste gefährdet. Der Bundestag begrüßt es, daß der Bundes- 
minister der Finanzen alle Maßnahmen ergreifen will, um' den 
Schmuggel durch Verwaltungsmaßnahmen zu bekämpfen, und 
erwartet, daß er hierbei die erforderliche Unterstützung der Hohen 
Kommission finden wird. 
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Eine durchgreifende Bekämpfung des Schmuggels ist aber nicht 
nur durch Verwaltungsmaßnahmen allein möglich, sondern setzt 
eine Senkung der Steuern voraus, um auf diese Weise dem 
Schmuggel den Anreiz zu nehmen. Eine Bekämpfung des 
Schmuggels sowohl durch Verwaltungsmaßnahmen als auch 
durch Senkung der Steuern ist auch deshalb erforderlich, weil 
die illegalen Einfuhren und die dadurch bedingten illegalen 
Ausfuhren die deutsche Handelsbilanz, vor allem gegenüber den 
Hartwährungsländern, und den Kui's der Deutschen Mark un- 
günstig beeinflussen. 

Der Schmuggel bedeutet außerdem eine schwere Beeinträch- 
tigung der ehrlichen Produktion und des ehrlichen Handels 
und hat erhebliche Ausfälle an sonstigen Steuern (Einkommen-, 
Gewerbe- und Umsatzkeuer) zur Folge. [Die Schwarzgewinne 
des Schmuggels sind die Hauptquelle der Verschwendungssucht 
gewisser Kreise, die im In- und Ausland mit Recht Anstoß erregt. 
Die beantragte Herabsetzung der Steuer wird die allgemeine 
Achtung vor dem Gesetz, die jetzt durch den bedenkenlosen ille- 
galen Handel und Konsum von unversteuerten Waren beein- 
trächtigt ist, erhöhen. 

Die Senkung der Steuern würde schließlich zu einer er- 
wünsditen Verbesserung der Kaufkraft der Bevölkerung führen 
und neue Arbeitsmöglichkeiten erschließen. Es kann daher mit, 
Sicherheit angenommen werden, daß die Senkung der Steuer- 
sätze nicht zu einer Verminderung der Einnahmen des Bundes 
führen wird, während bei einer Beibehaltung der jetzigen Sätze 
infolge weiterer Zunahme des Schmuggels eine Beeinträchtigung 
des Gesamtaufkommens zu befürchten ist. 

Die Bundesregierung wird daher ersucht, 

den gesetzgebenden Körperschaften bis zum 1. Juli 1950 Ge- 
setzentwürfe über eine ausreichende Senkung der Tabak-, 

KaflTee- und Teesteuer vorzulegen. 

2. die Anträge Drucksachen Nr. 865, 868, 885, 538, 800 und 877 
durch diese Entschließung als erledigt zu erklären. 


Bonn, den 16. Mai 1950 


Der Ausschuß für Finanz- und Steuerfragen 

Dr. Dr. Höpker-Aschoff Scharnberg 

Vorsitzender Berichterstatter 



